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Knappes Ölschrotangebot  
Forderungen für promptes Brasilschrot 
Ende Februar mit rund 183 EUR/t cif 
Rotterdam gut 13 EUR/t über dem Ni-
veau zu Monatsbeginn. Hochprotein-
haltige Ware aus deutscher Herstel-
lung kostete 187 EUR/t, knapp 75 
EUR/t weniger als im Februar 2004. 
Der Kursverlauf des US-Dollar, der im 
Februar gegenüber dem Euro wieder 
kräftig an Wert verloren hatte, konnte 
den Preisanstieg bei Importware dabei 
noch deutlich dämpfen. Die Einfuhren 
von Sojaschrot bewegten sich im Ju-
li/November 2004 mit 1,19 Mio. t 
immerhin knapp 15 % über der Vor-
jahreslinie. 

Rapsschrot bleibt gefragt 
Ende März kostete Rapsschrot zur Lie-
ferung im März rund 120 EUR/t fob 
Hamburg, knapp 25 EUR/t mehr als 
zu Jahresbeginn. Im Vorjahr waren 
noch rund 30 EUR/t mehr anzulegen. 
Spätere Liefertermine sind mit 101-
104 EUR/t für Mai/Juli zwar deutlich 
günstiger, stoßen jedoch bei den Her-
stellern von Mischfutter kaum auf Inte-
resse. Denn diese hoffen auf eine An-
gebotserholung und einen stärkeren 
Preisrückgang in den kommenden 
Wochen. Kurzfristig zeichnet sich trotz 
des hohen Rapsschrotausstoßes je-
doch keine Entspannung ab. 

 

 

Ölmühlenabgabepreise für Raps- und Sonnenblumenschrot in EUR/t
Monatsdurchschnitt März

Lieferung: März April Mai/Juli Aug./Okt.

Niederrhein 122,00 116,00 100,00 97,00

Vormonat 120,00 118,00 100,00 98,00

aktuelle Tendenz

Hamburg 122,00 116,00 100,00 97,00

Vormonat 120,00 116,00 99,00 98,00

aktuelle Tendenz

Antwerpen 122,00 116,00 100,00 97,00

Vormonat 120,00 116,00 99,00 98,00

aktuelle Tendenz

Sonnenblumenschrot

Amsterdam 101,00 98,00 89,00 89,00

Vormonat 100,00 99,00 89,00 88,00

aktuelle Tendenz

Leinschrot

Niederrhein 101,00 98,00 89,00 89,00

Vormonat 100,00 99,00 89,00 88,00
aktuelle Tendenz

Quelle: ZMP. Spanne = Geld- und Briefkurs, Preise fob Ölmühle

VON MARTIN SCHRAA 

An den Ölschrotmärkten kam es in 
den vergangenen Wochen zu heftigen 
Preisbewegungen. Während sich die 
Sojaschrotpreise dabei auf eine regel-
rechte Achterbahnfahrt begeben hat-
ten, zeigte die Preiskurve für Raps-
schrot seit Jahresbeginn nahezu kon-
tinuierlich nach oben. Maßgeblich 
bestimmt wird die Entwicklung dabei 
insbesondere von der Angebotssitua-
tion sowie von Weltmarkteinflüssen.  

Traditionell stehen die Sojamärkte 
zu Jahresbeginn unter Einfluss der so 
genannten Wettermärkte Südamerikas. 
Nachdem die Wachstumsbedingungen 
dort zu Beginn der Vegetationsphase 
zunächst sehr günstig erschienen, 
mehren sich seit einigen Wochen 
Hinweise auf teils erhebliche, tro-
ckenheitsbedingte Ertragseinbußen. So 
wurden die Ernteprognosen für Brasi-
lien von bis zu 65 Mio. t auf 58 bis 63 
Mio. t zurückgenommen, immerhin 
noch deutlich über den knapp 50 Mio. 
t des Vorjahres.  

Am Terminmarkt Chicago führten 
die nach unten korrigierten Schätzun-
gen indes zu einem kräftigen Anstieg 
der Sojabohnenkurse. Nachdem die 
Notierung der März-Position Anfang 
Februar unter die Linie von 500 cts/bu 
(= ca. 142 EUR/t) und damit den tiefs-
ten Stand seit Juni 2002 gefallen wa-
ren, „schoss“ der Kurs innerhalb von 
drei Wochen um über 100 cts/bu auf 
den höchsten Stand seit September 
2002 nach oben. 

 
Knapperes Sojaschrotangebot 

Unter Einfluss der US-Sojahausse 
kam es bei Sojaschrot Ende Februar zu 
einem scharfen Preisanstieg. Auftrieb 
hatten die Kurse im Februar zudem 
durch die angespannte Versorgungssi-
tuation erhalten. Denn die saisonal 
verringerten Schiffsankünfte aus Süd-
amerika hatten das Angebot an vorde-
rer Ware deutlich reduziert, zumal 
auch Sojabohnen zur Vermahlung in 
den hiesigen Ölmühlen nur schwer 
greifbar waren. So bewegten sich die 

 
Ölmühlenabgabepreise für Sojaschrot in EUR/t
Monatsdurchschnitt März

Lieferung: April Mai Juni/Sept. Nov./Dez.

44er fob Hamburg 190,40 186,00 180,00 180,00
ZMP-Prognose

44er cif Rotterdam 175,35 171,70 175,08 175,08
ZMP-Prognose

49er fob Hamburg 204,60 199,60 193,80 193,80
ZMP-Prognose

49er cif Rotterdam 185,47 183,67 183,99 183,99
ZMP-Prognose

Quelle: ZMP. Spanne = Geld- und Briefkurs
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Übersicht 
 

Die Märkte in Schlagzeilen 
 

Ölsaaten 
Geschäfte am Rapsmarkt Anfang März noch lebhafter, jetzt aber wieder 
schwächer; Vorkontrakte bleiben aber vor allem im Osten im Gespräch. 

Verarbeiter bekunden bei guter Rohstoffversorgung weniger Ergänzungsbe-
darf; US-Sojakurse tendieren nach kräftigem Anstieg zuletzt schwächer. 

Ölschrote 
Sojaschrotangebot dürfte sich im April wieder entspannen, Forderungen 
leicht nachgebend; festerer Dollar stützt jedoch Kurse für Importschrote.  

Rapsschrotpreise mit fester Tendenz, vordere Ware kaum greifbar, auch spä-
tere Termine nun deutlich höher bewertet; sehr ruhige Umsatztätigkeit. 

Pflanzenöle 
Anhaltend schwache Umsätze mit Pflanzenölen, promptes Rapsöl tendiert 
bei reichlichem Angebot und schwacher Nachfrage knapp unter 500 EUR/t. 

Sojaölpreise unter Einfluss labiler US-Sojamärkte; kleines Angebot an Son-
nenblumenöl bei stetiger Nachfrage, insbesondere Importware knapp. 

 

Preistendenzen 
Mittelwerte 

in EUR/t
Raps: frei 
Erfasser

Raps: franko 
Ölmühle Rapsöl Rapsschrot Sojabohnen Sojaöl

Monat 183,16 196,00 495,00 122,50 215,61 495,00

Vormonat 177,03 191,02 500,00 105,00 210,85 500,00

Tendenz

Marktgrafik 

2 ERZEUGERPREISE 

 Rapspreise im März wieder mit 
 etwas festerer Tendenz 

3 MONATSANALYSE: ÖLSAATEN 

  Geldkurse der Ölmühlen leicht 
 angehoben 

4 VERARBEITUNG/AUßENHANDEL 

Rapsverarbeitung legt zu, auch 
Exporte höher als im Vorjahr 

5 AUSLAND 

 US-Sojanotierungen auf Orien-
 tierungssuche 

6 MONATSANALYSE: PRODUKTE 

 Vorderes Ölschrotangebot bleibt 
 knapp, Preise fest 

 Rapsölpreise leicht nachgebend; 
 Sojaöl weltmarktbedingt mit labi-
 ler Kursentwicklung 

8 AKTUELLE MELDUNGEN 

 COCERAL veranschlagt EU-Öl-
 saatenerzeugung 2005 auf 18,3 
 (Vj.: 20,1) Mio. t 
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Rapsschrot 35%,
 fob Hamburg

Sojaschrot 45%,
 cif Rotterdam

Großhandelsabgabepreise für 
Ölschrote

© ZMP 2005
EUR/t

Die Ölschrotmärkte sind 
geprägt durch das knap-
pe Angebot an vorderer 
Ware. Zwar gaben die 
Sojaschrotpreise zwi-
schenzeitlich nach, mit 
Unterstützung des Dol-
lars zogen die Import-
preise zuletzt aber wie-
der spürbar an.  
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Monats journa l  

Jetzt geht es an den Start: Das neue Monatsjournal der ZMP für alle, die auf 
fundierte Informationen zum Ölsaatenmarkt angewiesen sind. Der Markt-
bericht Ölsaaten liefert Ihnen alles Wichtige zu den Märkten für Ölsaaten 
und Verarbeitungsprodukte. Preise, Nachrichten und Markttendenzen. Mit 
exklusiven Kommentaren und Prognosen der ZMP-Marktexperten.

  Das Monatsjournal
Sie erhalten immer zum Monats-

 anfang Ihre aktuelle Zeitschrift.
8 Seiten, schwarz auf weiß, 

 auf Ihren Tisch.
Kompakt zusammengefasst, alles 

 Wichtige zu Ölsaaten, Ölschroten 
 und Pfl anzenölen. 

Der Versand erfolgt in der 
 ersten Woche des Monats. 

  Der Internet-Abruf aus Ölsaaten Online
Sie holen sich die Marktinformationen sozusagen direkt bei uns ab. 

 Und zwar aus dem ZMP-Internetangebot Ölsaaten Online. 
Dort können Sie das PDF-

 Dokument des Marktberich-
 tes ganz einfach herunter-
 laden und in Ihr elektron-
 sches Archiv übernehmen. 

Sie nutzen dabei gleichzeitig 
 alle weiteren Marktinformati-
 onen und Vorteile unseres 
 Angebotes Ölsaaten Online. 

Uneingeschränkter Zugriff 
 für Sie. – 24 Stunden am Tag.
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Diese Ölsaaten-Marktinformatio-Diese Ölsaaten-Marktinformatio-
nen bietet Ihnen unser Angebot: nen bietet Ihnen unser Angebot: 

Tendenzen und regionale Preise 
auf Erzeuger- und Erfasserstufe

Börsennotierungen

Preise und Nachrichten von 
Inlands-  und Auslandsmärkten 

ZMP-Monatsanalysen

Außenhandel

Meldungen über Sonderent-
wicklungen 

Kommentare, Nachrichten zu 
EU-Ländern, Osteuropa, dem 
Weltmarkt

Erscheinungsweise: monatlich, 
immer 1. Woche des Monats

Bezugspreis pro Monat:
EUR 8,50 (Inlandsbezug) 
EUR 10,50 (Auslandsbezug),
inkl. Versand, zzgl. 7 % MwSt. 
bei Zeitschrift bzw. 16 % MwSt. 
bei Online-Abruf
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Sie haben die WahlSie haben die Wahl
Nutzen Sie die neuen ZMP-Ölsaaten-Marktinformationen –
als Monatsjournal oder über Internet-Abruf 

Das ZMP-Angebot zum 
Kennenlernen: Testen Sie 

3 Monate kostenlos
Anforderung einfach mit dem 
Antwortcoupon auf der Rück-
seite. 



ZMP Zentrale Markt- und 
Preisberichtstelle GmbH
– Kundenservice –
Rochusstr. 2
53123 Bonn
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Name 

Firma 

Adresse 

Telefon / Fax 

Ort / Datum 

Unterschrift 

ZMP-Kunden-Nr. 

Der neue

ZMP-Marktbericht Ölsaaten
Ja, ich möchte den neuen Marktbericht Ölsaaten 3 Monate lang kostenlos testen. *

❏  Ich entscheide mich für das Monatsjournal. 
  Bitte senden Sie mir dieses an die unten genannte Adresse.

❏  Ich entscheide mich für den Internet-Abruf aus Ölsaaten Online. 
  Bitte senden Sie mir meine persönlichen Zugangsdaten per Post
  an die unten genannte Adresse.

 ❏  Außerdem interessiere ich mich für das komplette Internet-Angebot der ZMP. 
  Bitte senden Sie mir dazu kostenlos und unverbindlich weitere Informationen.

* Der Testzeitraum von 3 Monaten ist kostenlos und endet automatisch. Er kann nur einmal 
  in Anspruch genommen werden. Innerhalb dieses Zeitraums werden Sie von uns benachrichtigt 
  und können Ihr Abonnement bestellen.

Fax-Antwort 
Wählen Sie Ihr kostenloses Testabo 
0228/9777-179
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